Osterreichischer Verband gemeinniitziger Bauvereinigungen - Revisionsverband

AUSZUG (8§ 28 Abs 8 WGG) Mitgliedsnummer: W-46

AUSZUG gemal § 28 Abs 8 WGG

aus dem Prifungsbericht Nr. 12.658 vom 29.04.2025
Uber die regelmalige gesetzliche Prifung
des Geschaéftsjahres 2024 der

Gemeinnltzige Bau- und Wohnungsgenossenschaft "Merkur"
registrierte Genossenschaft mit beschrankter Haftung

ElisenstralRe 40-42
1230 Wien

1 Ergebnis der Prifung des Geschéftsjahres:
Der Jahresabschluss ist unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des
Lageberichtes geprift und ein Bestatigungsvermerk geman § 274 UGB erteilt
worden. Der Jahresabschluss und der Bestatigungsvermerk sind Anlagen zu diesem
Auszug. (Wirweisen darauf hin, dass sich der Bestatigungsvermerk auf den
Jahresabschluss und den Lagebericht bezieht. Der Lagebericht ist im
gegenstandlichen Dokument mangels entsprechender gesetzlicher Regelung in
§ 28 Abs 8 WGG nicht enthalten. Ein erstellter Lagebericht ist vom Unternehmen im
Firmenbuch zu veréffentlichen)

Die Gebarung der Vereinigung entspricht den fir sie geltenden gesetzlichen
Bestimmungen.

2. a) Mitglieder des Vorstandes im Zeitpunkt der Prifung:

b) Mitglieder des Aufsichtsrates im Zeitpunkt der Prifung:
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M E R K U R

Corporate Governance-Bericht
der Merkur fiir das Geschaftsjahr 2024 (stand per 31.12.2024)

Angabe des wirtschaftlichen Eigentimers
Subsidiare Meldung gern. § 2Z 1lit. b sublit. bb WIEReG:

Name Funktion Treuhandschaft

Zusammensetzung des Vorstandes
Name Funktion

Zusammensetzung des Aufsichtsrates
Name Funktion

Ersatzmitglieder:

MaRnahmen zur Férderung von Frauen
Der Frauenanteil im Unternehmen betragt:

im Aufsichtsrat: 0,0%
im Vorstand: 50,0%

Das Unternehmen beschéftigt keine Arbeitnehmer /-innen. Im Jahr 2024 wurde eine Obfrau
bestellt.

Wien,
Der Vorstand



JAHRESABSCHLUSS 2024

der

GEMEINNUTZIGEN
BAU- UND WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT
, Merkur®, reg. Gen.m.b.H.

Gemeinnitzige Bau- und Wohnungsgenossenschaft ,,Merkur"”, registrierte Genossenschaft mit beschréankter Haftung

EiisenstraBe 40-42 Tel.:+431 866 95-0 FN 97520 m, HG Wien
1230 Wien Fax:+431 866 95-1444 Sitz: Wien
www.wiensued at E- Mail: office.merkuri&wiensued.at UID: ATU 56184168
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Gewinn- und Verlustrechnung 2024
Merkur

1. Umsatzeridse

a) Nutzungsentgelte

b) Verwohnung der Finanzierungsbeitrage

c) aus der Betreuungstatigkeit

d) aus sonstigen Betriebsleistungen

e) aus dem Verkauf von Grundstiicken
davon aus dem Verkauf von bebauten Grundstiicken des Umlaufvermégens
davon aus dem Verkauf bebauten Grundstiicken des Anlagevermoégens aufgrund
nachtraglicher Ubertragung in das Eigentum

f) Gibrige

2. sonstige betriebliche Ertriage

a) Ertrage aus der Verrechnung Hausbewirtschaftung
b) ibrige

3. verrechenbare Kapitalkosten
4. Instandhaltunaskosten

5. Personalaufwand

a) Gehalter
b) Kosten der Organe

6. Abschreibungen
a) auf Sachanlagen

7. Betriebskosten

8. Aufwendungen aus dem Verkauf von Grundstiicken
davon aus dem Verkauf von bebauten Grundstiicken des Umlaufvermdgens
davon aus dem Verkauf bebauten Grundstiicken des Anlagevermégens aufgrund
nachtréaglicher Ubertragung in das Eigentum

9. sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Aufwendungen aus der Verrechnung Hausbewirtschaftung
b) sonstiger Verwaltungsaufwand
c) tibrige

10. Zwischensumme aus 1. - 9.

11. Ertrage aus Beteiligungen

12. sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

13. Zwischensumme aus 11. - 12.

14. Eraebnis vor/nach Steuern (Zwischensumme aus 10. und 13.)
15. Jahresiiberschuf}

16. Aufiésung von/Zuweisung zu Gewinnriicklaaen

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr

18. Bilanzgewinn

Geschaftsiahr vorangegangenes
Geschéftsiahr
EUR EUR
1.201.007,95 7.661.932,22
1.030.944,56 750.219,53
43.805,39 36.563,60
14.032,38 9.110,46
13,08 2.513,08
0,00 6.589.155,30
0,00 3.362.600,00
0,00 3.226.555,30
112.212,54 274.370,25
187.099,40 148.982,10
187.074,40 148.667,10
25,00 315,00
-390.353,94 -275.800,68
-103.022,84 -64.416,17
-10.688,80 -7.844,97
-5.626,80 -262,44
-5.062,00 -7.582,53
-182.034,48 -125.104,56
-182.034,48 -125.104,56
-316.667,14 -240.935,50
-2.328,89 4.922.882,36
-2.328,89 -3.119.136,85
0,00 -1.803.745,51
-306.442,23 -401.365,24
-129.180,66 -60.485,82
-63.976,80 -55.168,91
-113.284,77 -285.710,51
76.569,03 1.772.564,84
2,56 0,00
32.520,41 5.375,52
32.522,97 5.375,52
109.092,00 1.777.940,36
109.092,00 1.777.940,36
-2.002.441,99 120.162,84
1.930.146,87 32.043,67
36.796,88 1.930.146,87
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11.

12

121.

1.3

14.

14.1.

1.5.

1.6.

17.

18 Riickstellungen

1.8.1. Riickstellungen fur Anwartschaften auf Abfertigungen und Riickstellungen fiir dhnliche
Verpflichtungen

1.8.2. Rickssetilungpent tlirAiieesvorseogge

1.9. Véeblridtidihk&dan

1.10. Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2. ERLAUTERUNGEN DER BILANZ UND DER GEWINN- UND

VERLUSTRECHNUNG

21. HedéttennggarzanBidanz

2.11. Ahldggseemigegen

2111 Hanhmidkklogg

2112 AkkitriéeteeZissenumddgimtibbecAubivestidnggean

21.13. Mitivebinonggenmiti idéaifibptiton

2.1.14. Hetdditignggen

21.2. i

21.21.

2.1.2.2.

213.

2.1.31. Fittitamggbieanistiikkitegesedshidiften

2.1.3.2. FRiictihsaggdiecing iKOrzasnuntéenedinnesn

2.1.3.3. Riicthdmogdiectst i Giansseassbiadftan

2.1.34. Grsviimmiidtidapen

2.14. Riickstellungen

2.141. Rinklssediumopent filir EBau#biddiedst

214.2. RinkistedimaeentéiirHastesviitsetiadiftimgg

2.143. Swrstiime Rigkssédiiungpen

2.144. SBeesedigyeszzunypen

2.15. Waztbivdictikedieen

2.151. HEindgpenvernsiiiiken Gassditatizdibem, diesimdber Bitarzmattitoes

2.15.2. Hiedftungsestitimdsse
Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind und

2.153. aueth matittgemdEld § 19D WEH arzgeisen simtd

2154. i ftumges Hitinssee grmEl § 18 s A WS

2.1.6. Art, Zweck und finanzielle Auswirkungen der nicht in der Bilanz ausgewiesenen und auch nicht
geman § 199 UGB anzugebenden Geschéfte

2.1.7. Geschéfte der Genossenschaft mit nahestehenden Unternehmen und Personen

2.1.8. Mriixadtires Firenzitstomestieswarciien mithitweswestibet.

2.1.9. Thestreematianritam

2.2. e rngeen zur Geviimr- unt Wasttisttestimungg

221. Ettéine aus Battsiimumgmsn

2.2.2. Aufiésung und Zuweisung sonstiger Riicklagen

2.23. Aufwendungen fiir den Abschlusspriifer

3. SONSTIGE ANGABEN

31.
32
3.3.
34.

Organe und Arbeitnehmer der Genossenschaft/ Gesellschaft
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Ergebnisverwendung

Erfillung des Genossenschaftszweckes



1. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

1.1.

1.2.

1.2.1.

1a3.

1.4.

1.4.1.

Allgemeine Grundsatze

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsdtze ordnungsméBiger Buchfihrung sowie unter
Beachtung der Generalnorm, ein mdoglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Unternehmens zu vermitteln, aufgestelit.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstandigkeit eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermdgensgegenstidnde und Schulden wurde der Grundsatz der

Einzelbewertung beachtet und eine Fortfihrung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzio wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden berticksichtigt.

Die Bilanzierung und der Ausweis der einzelnen Positionen des Jahresabschlusses wurden gemaft § 23 WGG
und der dazu erlassenen Verordnung vorgenommen. Bei Zahlenangaben werden in der Folge die Vorjahreswerte

in Klammern dargestelit.

Anlagevermégen

Sachanlagevermégen

Das abnutzbare Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die
planmaBigen Abschreibungen vermindert werden. In der Entwicklung des Anlagevermogens werden sie als Zu-
und Abgang dargestellt.

Die planmiBigen Abschreibungen der Genossenschaftsobiekte wurde linear, der voraussichtlichen
Nutzungsdauer entsprechend, vorgenommen. Bei den Wohngebauden werden in der Regel 1 % p. a. abgesetzt.
Den bereits bezogenen jedoch noch nicht abgerechneten Bauten wurden - fir die Berechnung der pianmagigen
Abschreibung - die voraussichilichen Baukosten zugrunde gelegt. Eine Aufroliung der Abschreibung erfolgt erst

bei Endabrechnung.

Im Rahmen der Herstellunaskosten werden grundséatzlich neben den Einzelkosten auch anteilige Gemeinkosten
sowie soziale Aufwendungen im Sinne des § 203 Abs. 3 UGB, direkt zuordenbare Fremdkapitalzinsen als
Herstellungskosten aktiviert, soweit sie auf den Zeitraum der Herstellung entfallen. Nicht riickzahlbare Zuschiisse
zur Herstellung von Wirtschaftsgutern des Anlagevermdgens werden von den Herstellungskosten abgesetzt und
nicht als Passivposten ausgewiesen. Im abgelaufenen Geschaéfisjahr waren keine Zuschiisse zu verzeichnen.

Finanzanlagen

Das Finanzanlagevermdgen wurde zu Anschaffungskosten bewertet.
Wertpapiere des Anlagevermdgens bestehen nicht.

Zur VerauBerung bestimmte Sachanlagen

Die Bewertung der unbebauten Verkaufsgrundstlicke, Erwerbshduser und Vorréate erfolgte zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten.

Nicht abgerechnete fertige und unfertige Erwerbshduser

Die Bewertung der nicht abgerechneten fertigen und unfertigen Erwerbshauser erfolgte zu Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten, beziehungsweise zum niedrigeren beizulegenden Wert.

Im Rahmen der Herstellungskosten werden grundsétzlich neben den Einzelkosten auch anteilige Gemeinkosten

sowie soziale Aufwendungen im Sinne des § 203 Abs. 3 UGB, direkt zuordenbare Fremdkapitalzinsen und
ahnliche Aufwendungen als Herstellungskosten aktiviert, soweit sie auf den Zeitraum der Herstellung entfallen.

Seite 1



1.5.

1.6.

1.7.

1.8.

1.8.1.

1.8.2.

1.9.

1.10.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

Die Forderungen und sonstigen Vermodgensgegenstidnde wurden mit dem Nennwert angesetzt. Im Falle
erkennbarer Einzelrisiken wurde der niedrigere beizulegende Wert angesetzt. Eine Pauschalwertberichtigung
wurde nicht gebildet.

Wertpapiere des Umlaufvermoégens

Wertpapiere des Umlaufvermdgens bestehen nicht.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Im Berichtsjahr sind keine aktiven Rechnungsabgrenzungsposten vorhanden.

Riickstellungen
Rickstellungen sind mit dem Erfillungsbetrag angesetzt, der bestmdéglich geschatzt wird.

Riickstellungen fiir Anwartschaften auf Abfertigungen und Riickstellungen fiir &hnliche

Im Berichtsjahr sind keine Riickstellungen fiir Anwartschaften auf Abfertigungen und Riickstellungen fir &hnliche
Verpflichtungen erforderlich.

Riickstellungen fiir Altersvorsorge
Im Berichtsjahr sind keine Riickstellungen flr Altersvorsorge erforderlich.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfillungsbetrag angesetzt. Die Verwohnung der Grundstiicks- und
Baukostenbeitrdge wird mit 1 % p. a. vorgenommen. Die Verwohnung der Grundkostenfinanzierungsbeitrédge wird

als Gewinn ausgewiesen.
Anderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden auch bei der Ersteliung des
vorliegenden Jahresabschlusses beibehalten.

Seite 2
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2. ERLAUTERUNGEN DER BILANZ UND DER
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2.1.

2.1.1.

2.1.1.1.

2.1.1.2.

2.1.1.3.

21.14.

Erlduterungen zur Bilanz

Anlagevermdgen

Entwicklung

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermoégens, die enthaltenen Grundwerte und die Aufgliederung
der Jahresabschreibung nach einzelnen Posten sind im Anlagenspiegel als Beilage zum Anhang dargestellt.

Aktivierte Zinsen

In den Herstellungskosten der selbst erstellten Anlagen ist im laufenden Geschéftsjahr ein Betrag in H6he von
EUR 42,67 (Vorjahr: EUR 89.225,99) an Zinsen enthalten. Gesamt inklusive Vorjahre EUR 333.061,07 (Vorjahr:

EUR 333.018,40).
Mietwohnungen mit Kaufoption

im Anlagevermogen (Posten ,Wohngebdude®, ,unternehmenseigenes Miteigentum“ und ,nicht abgerechnete
Bauten*) sind insgesamt 83 (Vorjahr: 96) Mietwohnungen mit Kaufoption gemaft § 15¢ WGG mit einem Buchwert
von insgesamt EUR 19.691.752,77 (Vorjahr: EUR 19.884.823,90) enthalten. Bei diesen Wohnungen kénnen die
Mieter einen Antrag auf nachtragliche Ubertragung in das Wohnungseigentum stellen. Die Merkur hat in diesen
Fallen einen Fixpreis gemaf § 15d WGG anzubieten.

Beteiligungen

Name Anteil in % {Nominalkapita
EUR

Gewog Arthur Krupp GmbH 0,01%| 1.350.500,00

B-Siid GmbH 0,05%{ 7.800.000,00

WSO GmbH 0,01%| 8.037.000,00

Seite 4



2.1.2. Umlaufvermdgen

2.1.2.1. Aktivierte Zinsen

In den Herstellungskosten der selbst erstellien Erwerbshduser wurde im laufenden Geschéftsjahr ein Betrag in
Héhe von EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 47,79) an Zinsen aktiviert. Gesamt Vorjahre EUR 7.232,60 (Vorjahr:

7.232,60).

2.1.2.2. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstidnde

davon Rest- | abgezogene

Bezeichnung der 31.12.2024 laufzeit mehr Wert-
Forderung 31.12.2023 Gesamtbetrag| als 1 Jahr | berichtigung
Forderungen aus dem Grundstiickverkehr |Abschlussjahr 0,00 0,00 0,00
Vorjahr 67.252,00 0,00 0,00
Forderungen aus der Hausbewirtschaftung |Abschlussjahr 2.868,24 0,00 0,00
Vorjahr 1.050,72 0,00 420,00
Verrechnung aus der Hausbewirtschaftung |Abschiussjahr 160.768,40 9.134,01 0,00
Vorjahr 97.811,49 10.571,28 0,00
Forderungen aus der Betreuungstatigkeit Abschlussjahr 73.384,54 0,00 0,00
Vorjahr 46.751,18 0,00 0,00
Sonstige Forderungen und Abschlussjahr 0,00 0,00 0,00
Vermdgensgegenstande Vorjahr 156.837,35 0,00 0,00
Summe Abschlussjahr 237.021,18 9.134,01 0,00
Vorjahr 369.702,74 10.571,28 420,00
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2.1.3. Eigenkapital

2.1.3.1. Pflichtangaben bei Aktiengesellschaften
Die Merkur ist keine Aktiengesellschaft.

2.1.3.2. Pflichtangabe bei Konzernunternehmen
Die Merkur ist kein Konzernunternehmen.

2.1.3.3. Pflichtangabe bei Genossenschaften

Entwicklung des Mitgliederstandes, der Geschéftsanteile und der darauf entfallenden Haftsummen:

. Geschifts- | Haftsummen
Mitglieder anteile EUR
Stand 01.01.2024 253 583 25.652,00
Zugang 6 18 792,00
Abgang 6 18 792,00
Stand 31.12.2024 253 583 25.652,00
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21.34.

Gewinnriicklagen

Diese Ausweisung betreffen die zweckgebundene Ricklage fir Kostendeckung in Hohe von EUR 1.515.119,92
(Vorjahr: 1.442.824,80), die satzungsméfige Rucklagen in Héhe von EUR 3.278,00 (Vorjahr: EUR 3.278,00)
sowie andere Riicklagen in der Héhe von EUR 2.539.429,13 (Vorjahr: EUR 609.282,26).

Die Laufzeit der Fremdinanzierung von Bau- und Baunebenkosten im Rahmen der Herstellung von Objekten
ist in der Regel kiirzer, als die der unternehmensrechtlichen Abschreibung zugrunde zu legende wirtschaftliche
Nutzungsdauer. Dadurch entstehen aus dem erforderlichen Ansatz der Tilgungen im Rahmen des Entgelts
gemal § 14 Abs. 1 Z 1 WGG, welches zu Umsatzerlésen aus Mieten/Nutzungsentgelten fiihrt, und der
entgegenstehenden unternehmensrechtlichen Abschreibung wahrend der Laufzeit der Fremdfinanzierung

unbare Gewinne (Mehrtilgungen).

In der Folge ist ein positiver Saldo aus Mehrtilgungen von Fremdfinanzierungen fir Bau- und Baunebenkosten
gemaf § 13 Abs 2 WGG - soweit im Jahresliberschuss gedeckt - einer objektbezogenen zweckgebundenen
gesetzlichen Riicklage ("zweckgebundene Riicklage fir Kostendeckung") in den Gewinnriicklagen zuzufiihren.

Nach Auslaufen der Fremdfinanzierung eines Objektes ist die "zweckgebundenen Riicklage fiir Kostendeckung"
in Hohe der jahrlichen anteiligen Abschreibung aufzuldsen. Sie darf nicht zu einer Kapitalberichtigung
herangezogen werden.
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2.1.5.1.

2.1.5.2.

2.1.53.

2.1.5.4.

Einlagen von stillen Gesellschaftern, die in der Bilanz nicht gesondert ausgewiesen sind

Einlagen von stillen Gesellschaftern, die in der Bilanz nicht gesondert ausgewiesen sind, bestehen nicht.

Haftungsverhédltnisse gemdR § 199 UGB

Die Haftungsverhaltnisse betragen EUR 0,00 (VJ: EUR 0,00) und betreffen die Solidarhaftung fur Dariehen bei
bereits ibereigneten Objekten, wo die Entlassung aus der personlichen Schuldhaftung noch nicht vorliegt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind und auch nicht gemaR § 199
UGB anzugeben sind

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind und auch nicht gemaR § 199 UGB
anzugeben sind, bestehen nicht.

Haftungen gemdaR § 18 Abs. 4 WEG

Haftungen gemaf § 18 Abs. 4 WEG bestehen zum Bilanzstichtag nicht.

Art, Zweck und finanzielle Auswirkungen der nicht in der Bilanz ausgewiesenen und auch nicht geméaB §
199 UGB anzugebenden Geschifte

Sonstige Geschéfte, die nicht in der Bilanz ausgewiesen sind und auch nicht gemaR § 199 UGB anzugeben sind,
wurden nicht getatigt.

Geschifte der Genossenschaft mit nahestehenden Unternehmen und Personen
Geschafte mit nahestehenden Unternehmen wurden 2024 zu marktiblichen Bedingungen getétigt.
Derivative Finanzinstrumente wurden nicht verwendet.

Treuhandkonten

Neben den ausgewiesenen Guthaben bei Kreditinstituten verflgt die Merkur Uber treuhdndig gehaltene Guthaben
in Hohe von EUR 126.119,23 (Vorjahr: EUR 120.003,79). Davon entfallen EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 0,00) auf die
Veranlagung von Ricklagen gemafR § 31 WEG 2002 fur verwaltete Eigentimergemeinschaften.
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2.2

2.21.

2.2.2.

2.2.3.

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt und weist folgende
Umsatzerldse aus:

Tétigkeitsbereich Geschiftsjahr \Vorjahr

Hausbewirtschaftung 1.088.795,41 795.911,67
Bautatigkeit 0,00 2.495,00
Grundstlucksverkehr 0,00 ;| 6.589.155,30
sonstige 112.212,54 274.370,25
Gesamt 1.201.007,95 | 7.661.932,22

Neben der Vermietung insbesondere von Wohnungen, Geschéftslokalen, Abstellplatzen und Garagen (83
Wohnungen, 10 Reihenhduser, 1 Lokal, 85 Garagen und 6 Abstellpladtze) verdufert die Genossenschaft solche
Objekte regelmaRig im Rahmen der Geschéftstatigkeit unmittelbar nach Herstellung und auch nachtraglich nach
vorheriger Vermietung gem. den entsprechenden gesetzlichen Regelungen. Die Genossenschaft verfolgt ein
"duales Geschaftsmodell” mit Immobilienvermietung und iImmobilienverkauf, wobei regeimaRig vorerst vermietete
Immobilien in Folge auch verkauft werden. Diese Immobilien, die entweder aus dem Umlauf- oder aus dem
Anlagevermdgen verkauft werden, sind als "Produkte” im Sinne §189a Z 5 UGB zu qualifizieren und daher die
Erliose aus dem Verkauf als Umsatzerldse darzustellen. Die Eriése werden daher in der GuV im Posten 1.e. (EUR:
0,00), (Vorjahr: EUR: 6.589.155,30) und die dazugehdrigen Aufwendungen im Posten 8 (EUR: 2.328,89) (Vorjahr:

EUR: 4.922.882,36) ausgewiesen.

Zusatzlich wird auf die Aufgliederung der Umsatzerldse in der Gewinn- und Verlustrechnung verwiesen.

Die Umsatze wurden zur Ganze in Osterreich erwirtschaftet.

Ertrage aus Beteiligungen

Im Berichtsjahr wurden Ertrédge aus Beteiligungen in Hohe EUR 2,56 ausgewiesen (Vorjahr: EUR 0,00).
Auflésung und Zuweisung sonstiger Riicklagen

Siehe hierzu Tabelle unter Kapitel 2.1.3.4.
Aufwendungen fiir den Abschlusspriifer

Das auf das Geschéftsjahr entfallende Honorar fiir die Priifung des Jahresabschlusses und der Gebarung betragt
laut Riickstellung EUR 13.750,00 (Vorjahr: EUR 12.430,00). Das Honorar fir die Priifung des Jahresabschlusses
und Gebarung wurde nicht an den Abschlusspriifer sondern an den Revisionsverband geleistet, bei dem der
Abschlusspriifer angestellt ist. Neben dem Honorar fur die Abschlusspriifung wurden im Geschéftsjahr EUR
731,56 (Vorjahr: EUR 472,44) an den Revisionsverband geleistet, diese betreffen ausschlieBlich den
Verbandsbeitrag (Grundbeitrag) und die Landesgruppenumlage. Honorare fiir andere Bestatigungsleistungen und
Steuerberatungsleistungen wurden an den Revisionsverband nicht bezahit.
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3. SONSTIGE ANGABEN

3.1.

3.2

3.3.

3.4.

Organe und Arbeitnehmer der Genossenschaft

Im Geschéftsjahr oblag die Geschaftsfiihrung dem Vorstand:

erhielt im WJ 2024 eine Aufwandsentschéadigung in der Hohe von EUR 3.112,00 (Vorjahr:
EUR 5.854,00). Die Funktion der restlichen Vorstandsmitglieder wurde unentgeltlich ausgefiihrt.

Die Genossenschaft hat am 11. September 2024 einen Prokuristen, bestellt.

Im Geschiéftsiahr waren folagende Personen als Aufsichtrate tatig:

Ersatzmitglieder:

An Mitglieder der Geschéftsfihrung und des Aufsichtrsrates wurden keine Vorschiisse und Kredite gewahrt.

Die Genossenschaft beschéaftigt derzeit keine Angestellte, Arbeiter und Hausbesorger.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Besondere Vorkommnisse bestehen nicht.

Ergebnisverwendung

Der Bilanzgewinn 2024 in Hohe von EUR 36.796,88 (Vorjahr: Bilanzgewinn EUR 1.930.146,87) wird der
Gewinnricklage zugefihrt.

Erfiillung des Genossenschaftszweckes

Dem Genossenschaftszweck gem. § 1 Abs. 1 des GenG. wird durch eine sparsame und wirtschaftliche Fiihrung
des Unternehmens Rechnung getragen.

Wien, am 03. April 2025
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W-46 2024

Bestatigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss

Prifungsurteil

Ich habe den Jahresabschluss der Gemeinnutzige Bau- und Wohnungsgenossenschaft
"Merkur" registrierte Genossenschaft mit beschrankter Haftung, Wien, bestehend aus der
Bilanz zum 31.12.2024, der Gewinn- und Verlustrechnung fir das an diesem Stichtag end-
ende Geschdftsjahr und dem Anhang, gepruft.

Nach meiner Beurteilung entspricht der beigeflgte Jahresabschluss den gesetziichen
Vorschriften und vermittelt ein mdglichst getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage
zum 31.12.2024 sowie der Erfragslage der Genossenschaft fir das an diesem Stichtag
endende Geschdftsiahr in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmens-

rechtlichen Vorschriffen und § 23 Abs 2 und 4 WGG.

Grundlage fiir das Prifungsurteil

Ich habe meine Abschlussprifung in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grund-
s@tzen ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefUhrt, Diese Grunds@tze erfordern die
Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Meine Verantwortlichkeiten
nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt ,,Verantwortlichkeiten des Ab-
schlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses" meines Bestatigungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Ich bin von der Genossenschaft unabhdngig in Uber-
einstimmung mit den &sterreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften, und ich habe meine sonstigen beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfUllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir bis zum Datum des
Bestatigungsvermerkes erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind,

um als Grundlage fUr mein PrOfungsurteil zu diesem Datum zu dienen.
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W-46 2024

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Verireter und des Aufsichisrats fir den Jah-
resabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses
und dafir, dass dieser in Ubereinstimmung mit den 8sterreichischen unternehmensrecht-
lichen Vorschriften und § 23 Abs 2 und 4 WGG ein méglichst getreues Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzli-
chen Vertreter verantwortlich fUr die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten,
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen fal-
schen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder IrrtUmern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafir verant-
wortlich, die F&higkeit der Genossenschaft zur FortfGhrung der Unternehmenstdtigkeit zu
beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der FortfUhrung der Unternehmens-
tatigkeit — sofern einschiégig — anzugeben, sowie daflr, den Rechnungslegungsgrund-
satz der FortfUhrung der Unternehmenstétigkeit anzuwenden, es sei denn, die gesetzli-
chen Vertreter beabsichtigen, entweder die Genossenschaft zu liquidieren oder die Un-
ternehmenstétigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fur die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses

der Genossenschaft.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses

Meine Ziele sind, hinreichende Sicherheit darUber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder ImtUmern ist, und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der mein Profungsurteil
beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie
dafir, dass eine in Ubereinstimmung mit den &sterreichischen Grundsétzen ordnungsma-
Biger Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgefUhrte Ab-
schlussprifung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets auf-
deckt. Falsche Darstellungen k&dnnen aus dolosen Handlungen oder Imtimern resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt verninf-
tigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Jahresab-
schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprifung in Ubereinstimmung mit den sterreichischen Grundsétzen
ordnungsmaBiger Abschlussprifung, die die Anwendung der ISA erfordern, Ube ich wah-

rend der gesamten Abschlussprifung pflichtgemd&Bes Ermessen aus und bewahre eine

kritische Grundhaltung.
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W-46

2024

DarUber hinaus gilt:

Ich identifiziere und beurteile die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Ab-
schluss, plane Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, fUhre sie durch und
erlange PrUfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundiage
fOr mein Profungsurteil zu dienen.

Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellun-
gen nicht aufgedeckt werden, ist héher als ein aus IrfOmern resultierendes, da dolose
Handiungen kollusives Zusammenwirken, Fdlschungen, beabsichtigte Unvollstandig-
keiten, irefOhrende Darstellungen oder das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen bein-
halten kénnen.

Ich gewinne ein Verstindnis von dem fUr die Abschlussprifung relevanten internen
Konftrollsystem, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
stinden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksam-
keit des internen Kontrollsystems der Genossenschaft abzugeben.

ich beurteile die Angemessenheit der von den gesetzlichen Veriretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetziichen Ver-
tretern dargesteliten geschéizien Werte in der Rechnungslegung und damit zusam-
menhdngende Angaben.

Ich ziehe Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit der Anwendung des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der FortfUhrung der Unternehmenstdtigkeit durch die ge-
setzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit der Genossenschaft zur Fort-
fohrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls ich die Schlussfolgerung
ziehe, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, in meinem Be-
statigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein Profungsurteil zu mo-
difizieren. Ich ziehe meine Schiussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum
meines Bestatigungsvermerks erlangten Profungsnachweise. ZukUnftige Ereignisse
oder Gegebenheiten kdnnen jedoch die Abkehr der Genossenschaft von der Fort-
fOhrung der Unternehmenstatigkeit zur Folge haben.

Ich beurteile die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde lie-
genden Geschdéftsvorfélle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein mdglichst

getreves Bild erreicht wird.
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W-46 2024

Ich tausche mich mit dem Aufsichtsrat unter anderem Uber den geplanten Umfang und
die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprifung sowie Uber bedeutsame Pro-
fungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mdngel im internen Kontrollsys-

tem, die ich wdhrend meiner Abschlussprifung erkenne, aus.

Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist aufgrund der 8sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften

darauf zu profen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Verireter sind veraniwortlich fUr die Aufstellung des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften und §
23 Abs 2 und 4 WGG.

Ich habe meine Profung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundséizen zur Prifung des

Lageberichts durchgefUhrt.

Urteil
Nach meiner Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforde-

rungen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

ErklGrung
Angesichts der bei der Prifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des

gewonnenen Verstdndnisses Uber die Genossenschaft und ihr Umfeld wurden wesentli-

che fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

Wien, 29.04.2025

Seite 4



	AUSZUG gemäß § 28 Abs 8 WGG
	JAHRESABSCHLUSS 2024
	2024 ZNLAMerkurBI
	Gewinn- und Verlustrechnung 2024Merkur
	AnhangzumJahresabschluss 2024derGemeinnützigen Bau- undWohnungsgenossenschaft „Merkur“registrierte Genossenschaftmit beschränkter Haftung
	1. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
	2. ERLÄUTERUNGEN DER BILANZ UND DER GEWINN- UNDVERLUSTRECHNUNG
	3. SONSTIGE ANGABEN
	1. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN
	1.1. Allgemeine Grundsätze
	1.2. Anlagevermögen
	1.3. Finanzanlagen
	1.4. Zur Veräußerung bestimmte Sachanlagen
	1.5.Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
	1.6. Wertpapiere des Umlaufvermögens
	1.7. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
	1.8» Rückstellungen
	1.9. Verbindlichkeiten
	2. ERLÄUTERUNGEN DER BILANZ UND DERGEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
	2.1. Erläuterungen zur Bilanz
	2.2. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	3. SONSTIGE ANGABEN
	3.1. Organe und Arbeitnehmer der Genossenschaft
	3.2. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	3.3. Ergebnisverwendung
	3.4. Erfüllung des Genossenschaftszweckes
	Bestätigungsvermerk
	Bericht zum Jahresabschluss
	Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jah-resabschluss
	Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
	Bericht zum Lagebericht
	Urteil
	Erklärung




